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Beschreibung

Technisches Gebiet

Die Erfindung betrifft eine stationare Vorrich-
tung zur Verkehrsiiberwachung, enthaltend

(@) ein am Einsatzort fest installieries Gehause
und

(b) einen in dem Gehause leicht herausnehmbar
angeordneten Einsatz mit einer Aufnahmekamera
und einer Steuer- und Auswerteeinheit, in welche
Daten eingebbar sind, die fiir den Einsatzort spezi-
fisch sind.

Die Vorrichtung zur Verkehrsiiberwachung kann
eine "RotllchtuberwachungsanIage" zur Uberwa-
chung einer ampelgesteuerten Kreuzung oder bei-
spielsweise eine Geschwnndxgkelts—Uberwachungs-
anlage mit Doppler—Radar sein, durch welche die
Uberschreitung einer zuléssigen Hochstgeschwm-
digkeit erfaBt wird. Die Aufnahmekamera kann eine
photographische Kamera sein. Es kann sich aber
auch beispieisweise um eine elektronische Kamera,
z.B. eine Videokamera, handeln, bei welcher das
Bild elektronisch aufgezeichnet und gespeichert
wird.

Zugrundeliegender Stand der Technik

Es sind Vorrichtungen zur photographischen
Uberwachung ampelgeregelter Kreuzungen be-
kannt (DE-B 1 078 797). Solche Vorrichtungen sol-
len Fahrzeuge identifizierbar erfassen, die wah-
rend der Sperrphase in eine Kreuzung einfahren.
Zu diesem Zweck ist in der Fahrbahndecke der
Uberwachten StraBe kurz vor der Einmiindung in die
Kreuzung ein Fuhler in Form einer Induktionsschiei-
fe eingelassen, der auf ein dariiberfahrendes Fahr-
zeug anspricht und ein Filhlersignal liefert. Ein wei-
teres Signal wird an der Ampel abgegriffen, wenn
die Ampel in die Sperrphase schaltet. Eine photo-
graphische Kamera wird durch eine Steuer- und
Auswerteeinheit ausgeldst, wenn wahrend der
Sperrphase ein Fuhlersignal erscheint, also ein
Fahrzeug bei Sperrphase in die Kreuzung einféhrt.
Die Kamera liefert dann eine Aufnahme auf welcher
das Fahrzeug in der Kreuzung und die Ampel auf
"Rot" stehend erkennbar ist. Auf der Aufnahme ist
auch das Fahrzeugkennzeichen zu sehen, so da8
das Fahrzeug identifiziert werden kann. Zur Erhé-
hung der Beweiskraft werden Ublicherweise mehre-
re Aufnahmen in festen Zeitabstanden nacheinan-
der ausgeltst (DE-C 23 65 331).

Diese Vorrichtungen haben nicht nur den Zweck,
Ubertretungen der Verkehrsregeln festzustellen
sondern sollen auch praventiv wirken. Es mifBten
dazu Vorrichiungen zur Rotlichtiiberwachung an ei-
ner Vielzahl von ampelgeregelien Kreuzungen im
Stadtgebiet installiert werden. Das wiirde einen er-
heblichen Aufwand sowohl fir die Installation der
Vorrichtungen als auch fir die Auswertung der da-
mit gemachten Aufnahmen erfordern. Aus diesem
Grund werden Vorrichtungen zur Verkehrsiiberwa-
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chung haufig zweiteilig ausgebildet: Sie enthalten
am Einsatzort fest installierte Bauteile und einen
Einsatz, der an verschiedenen Einsatzorten einge-
setzt werden kann. Die fest installierten, stationé-
ren Bauteile sind der in die Fahrbahndecke einge
lassene Fiihler und ein meist auf einer Séule ange-
ordnetes Gehause, wobei der Fiihler mit Anschlis-
sen in dem Gehause Uber fest verlegte Leitungen
verbunden ist. Der Einsatz enthalt die photographi-
sche Kamera, eine Blitzgerat sowie eine Steuer-
und Auswerteeinheit, welche den Funktionsablauf
steuert und die von dem Fihler und der Ampel erhal-
tenen Signale zur Auslésung oder Nichtausldsung
der Kamera verkn(ipft. Es kann dann ein Einsatz in
unregelméBiger Folge an verschiedenen Einsatzor-
ten in das jeweilige Gehduse eingesetzt werden.
Der Autofahrer wei8 dann nicht, in welchem Gehau-
se ein Einsatz mit Kamera, Blitzgerdt und Steuer-
und Auswerteeinheit eingesetzt ist, welche Anlage
also betriebsbereit ist.

An den verschiedenen Einsatzorien liegen
héufig unterschiedliche Bedingungen vor, die im
Funktionsablauf der Vorrichtung zur
Verkehrsiiberwachung berticksichtigt werden mis-
sen: Es konnen beispielsweise den Sperrphasen
"Rot" unterschiedlich lange "Gelbphasen” vorge-
schaltet sein. Die rdumlichen Abmessungen von
Kreuzungen und die Lagen der Fihler zu den
Kreuzungen kénnen unterschiedlich sein, was fir
verschiedene Einsatzorte verschiedene Einstellun-
gen von Verzégerungszeiten erforderlich macht.
Es muB zur Registrierung auf oder mit den Aufnah-
men eine Kennung oder Bezeichnung des
Einsatzortes eingegeben werden. In vielen Féllen
hat der Einsatzort auch noch spezielle Besonder-
heiten. Es kann beispielsweise zu bestimmten Zeiten
der Sonnenstand so ungiinstig sein, daB keine
brauchbaren Aufnahmen gemacht werden kdnnen.
Es wird dann notwendig, die Vorrichtung wahrend
dieser Zeiten auszuschalten, um einen unnétigen
Filmverbrauch zu vermeiden. Zu diesem Zweck sind
an bekannten Vorrichtungen zur Uberwachung am-
pelgeregelter  Kreuzungen  Einstellmdglichkeiten
vorgesehen, mittels welcher der Polizeibeamte die
dem jeweiligen Einsatzort zugeordneten Parameter
manuell eingibt.

Eine solche manuelle Eingabe ist umstandlich. Sie
erfordert besondere Aufmerksamkeit. Es besteht
dadurch die Gefahr einer falschen Eingabe der Da-
ten. Durch das Risiko einer falschen Eingabe von
Daten wird die Beweiskraft der Aufnahme gemin-
dert. Eine falsche Eingabe von Ausschaltzeiten
fihrt zu unnétigem Filmverbrauch und vermindert
die Betriebszeit, wahrend welcher fatsachlich eine
Uberwachung stattfindet.

Es sind weiterhin mit Doppler - Radar arbeitende
Geschwindigkeits - Uberwachungsvorrlchtungen
bekannt. Bei diesen wird mittels einer Radarantenne
ein Radarstrahl erzeugt. Aus der bei der Reflexion
an einem bewegten Fahrzeug infolge des Doppleref-
fekts erhaltenen Frequenzverschiebung wird die
Geschwindigkeit des Fahrzeugs bestimmt. Die so
bestimmte Geschwindigkeit wird mit einer vorgege-
benen Hochstgeschwindigkeit verglichen. Wenn
diese Hochstgeschwindigkeit Uberschritten
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wird50z50z, wird eine Kamera ausgelost und eine
Aufnahme des Fahrzeugs gemacht, die eine Identifi-
zierung des Fahrzeugs gestattet (CH-A 414 210).

Auch solche Geschwindigkeits - Uberwachungs-
vorrichtungen werden héufig “stationar” an ganz
bestimmten Einsatzorten benutzt. Auch hier ist es
bekannt, an diesen Einsatzorten, beispielsweise an
Briickenkonstruktionen Uber SchnellstraBen, Ge-
héuse fest zu installieren und das eingentliche MeB-
gerét mit der Kamera und der Steuerung als Einsatz
auszubilden, der wahlweise in verschiedene Gehéu-
se eingesetzt wird. Auch hier ist es erforderlich, an
dem Gerat die dem jeweiligen Einsatzort zugeordne-
ten Parameter einzustellen. Dazu gehdrt vor allem
die an dem Einsatzort vorgegebene Hochstge-
schwindigkeit.

Es sind auch als Einsatz ausgebildete Vorrich-
tungen mit einer Kamera und einer Steuer- und Aus-
werteeinheit bekannt, die wahlweise fiir die Uberwa-
chung ampelgesteuerter Kreuzungen und zur Ge-
schwindigkeitsliberwachung in fest installierten
Geh&ausen einsetzbar sind. Es muB dann in die Steu-
er- und Auswerteeinheit ein der gewiinschten Ein-
satzart zugeordnetes Programm eingegeben wer-
den.

Offenbarung der Erfindung

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei ei-
ner Vorrichtung zur Verkehrsiberwachung mit ei-
nem wahlweise in verschiedenen stationdren Ge-
hausen verwendbaren Einsatz die Anpassung an
die verschiedenen Einsatzorte zu vereinfachen
und Einstellfehler zu vermeiden.

ErfindungsgemaB wird diese Aufgabe dadurch
gelost, daB

(c) die Vorrichtung gehausefeste Datenspeicher-
mitel enthalt, in denen die fir den Einsatzort spezifi-
schen Daten gespeichert werden und dass sie so
ausgestaltet ist, dass diese Daten beim Einsetzen
des Einsatzes in das Gehause auf die Steuer- und
Auswerteeinheit Ubertragbar sind.

Es braucht dann beim Wechsel des Einsaizes
nichts eingestellt zu werden. Die Parameter sind in
den gehausefesten Datenspeichermittein gespei-
chert. Von diesen "erfahri" der Einsatz die Ken-
nung des Einsatzortes, Zeitverzogerungen oder
Hochstgeschwindigkeitenoder lokalspezifische
Ausschalizeiten. Die Bedienung der Vorrichtung
beim Wechsel des Einsatzes wird dadurch verein-
facht und beschleunigt. Fehleinstellungen werden
ausgeschiossen.

Die DE-A 3 422 764 beschreibt ein Aufzeich-
nungssystem fir Bilder von Aufnahmeobjekien,
z.B. Fahrzeugen, und diesen zugeordneten Daten.
Durch zwei Lichtschranken wird die Geschwindig-
keit des Fahrzeugs gemessen. Bei Uberschreiten
einer vorgegebenen Hochstgeschwindigkeit wird
ein Auslosesignal erzeugt. Das Messobjekt (Fahr-
zeug) wird dann von einer Videokamera aufgenom-
men und zusammen mit zugehorigen Daten, wie Da-
tum und Geschwindigkeit, in Form einer gemeinsa-
men elektronischen Bildinformation gespeichert.
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Diese Bildinformation wird auf ein und demselben
Bildtréger, namlich einem Monitor oder einem Video-
drucker dargestelit.

Die US-A 4 173 010 zeigt Geschwingkeitsfiihler,
durch welche die Geschwindigkeit eines Fahrzeugs
gemessen wird. Die Geschwindigkeit wird auf einer
Anzeigetafel flir den Fahrer dargestellt. Bei Uber-
schreiten einer vorgegebenen Geschwindigkeit
oder bei zu dichtem Auffahren wird das Fahrzeug
von einer Filmkamera aufgenommen. Aus der An-
zahl der Bilder kann auf die Geschwindigkeit des
Fahrzeugs geschlossen werden.

Die US-A 4 258 430 beschreibt eine Anordnung
zum Sammein und Speichern von Informationen, bei
welchem die Informationen in einen elektronischen
Speicher einschreibbar sind. Eine Speichereinheit
mit diesem Speicher ist wahlweise aus der Anord-
nung entfernbar und kann in ein Datenverarbei-
tungszentrum eingesetzt werden.

Auch die GB-A 1 494 945 zeigt in Verbindung mit
einer Fahrzeugzahlung einen Halbleiterspeicher, in
welchem Information gespeichert wird und welcher
aus der Zahlvorrichtung herausnehmbar ist.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind nach-
stehend unter Bezugnahme auf die zugehdrigen
Zeichnungen naher erlutert.

Fig.1 ist eine schematisch - perspektivische Dar-
stellung und zeigt eine Vorrichtung zur photographi-
schen Uberwachung einer ampelgeregelten Kreu-
zung.

Fig.2 ist eine schematisch - perspektivische Dar-
stellung und zeigt ein auf einer S&ule cder Mast sta-
tionar montieries Gehause mit gebfineter Rick-
wand und einen darin eingeschobenen Einsatz mit
Kamera und Steuer. und Auswerteeinheit.

Fig.3 ist ein Blockdiagramm der Vorrichtung von
Fig.1 und 2 und zeigt das Zusammenwirken der Vor-
richtung mit einem Halbleiter - Datentrager.

Fig.4 zeigt eine Vorderansicht eines mdglichen
Hatbleiter - Datentragers.

Fig.5 ist eine schematische Darstellung einer
Vorrichtung zur Geschwindigkeitsiiberwachung.

Fig.6 ist ein Blockschaltbild einer Vorrichtung
nach Fig.5 und zeigt das Zusammenwirken der Vor-
richtung mit einem Halbleiter - Datentrager.

Bevorzugte Ausfilthrungen der Erfindung

Fig.1 ist eine schematisch - perspektivische Dar-
stellung einer Kreuzung 10, die durch eine Ampel 12
geregelt ist. Die Uibrigen Ampeln der Kreuzung sind
zur Vereinfachung der Darstellung nicht gezeigt. In
der Fahrbahndecke einer in die Kreuzung einmin-
denden StraBe 14 ist kurz vor der Einmiindung in die
Kreuzung 10 ein Fihler 16 in Form einer induktions-
schleife eingelassen. Der Fuhler 16 spricht an,
wenn ein Fahrzeug 18 dariiberféhrt. .

Eine Vorrichtung 18 zur photographischen Uber-
wachung der Kreuzung 10 ist in einem Geh&use 20
angeordnet, das auf einer Séaule 22 in kurzem Ab-
stand vor der Kreuzung 10 angeordnet ist. Die Vor-
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richtung 18 enthit eine Steuer- und Auswerteein-
heit 24, eine von der Steuer- und Auswerteeinheit
gesteuerte photographische Kamera 26 und ein
Blitzlichigerat 28. Die Steuer- und Auswerteeinheit
24 erhalt ein Flhlersignal von dem Fiihler 16 {iber ei-
ne Leitung 30 sowie ein Sperrphasensignal von der
Ampel 12 {iber eine Leitung 32, wenn die Ampel auf
Sperrphase umschaltet.

Wie aus Fig.2 ersichtlich ist, sind die Kamera 26,
das Blitzlichigerat und die Steuer- und Auswerte-
einheit in einem geh&useartigen Einsatz 34 montiert.
Der Einsatz 34 ist aus dem Gehause 20 mittels zwei-
er Handgriffe 36 wahlweise herausziehbar und wie-
dereinsetzbar. Die Rilckwand 38 des Gehauses 20
kann zu diesem Zweck wie eine Tiir aufgeklappt wer-
den. Es ist also moglich, mit einem solchen Einsatz
34 mehrere stationdr angebrachie Gehéduse wahl-
weise, also nach Bedarf oder in unregelméBigem
Turnus, zubestiicken.

In Fig.3 ist die Vorrichiung in einem Blockdia-
gramm dargestellt. Mit 12 ist wieder die Ampe! be-
zeichnet, und mit 16 ist der in der StraBendecke ver-
legte Fiihler bezeichnet. Die Ampel 12 liefert wah-
rend der Sperrphase ein Signal. Das ist durch
Block 41 dargestellt. Die Signale von dem Fihler 16
und von der Ampel 12 kodnnen durch einstellbare
Zeitglieder 42 bzw.44 um Zeiten T bzw. Ta verzo-
gert werden. Dadurch kénnen Unterschiede zwi-
schen den verschiedenen Einsatzorten hinsichtlich
der Position des Fiihlers 16 und der Dauer der Gelb-
phase, zugelassene Toleranzen o.dgl. beriicksich-
tigt werden. Die Verzdgerten Signale beaufschla-
gen eine Signalauswerteschaltung 46, die praktisch
einem UND - Glied entspricht . Feinheiten der
Schaltung sind der Einfachheit der Darstellung hal-
ber weggelassen. Die Signalauswerteschaltung 46
steuert einen Kameraausléser 48. Der Kameraaus-
I6ser erhalt ein Ausldsesignal, wenn wahrend der
Sperrphase ein Fihlersignal von dem Fihler 16 er-
zeugt wird. Durch den Kameraausléser 48 wird die
Kamera 26 ausgeldst.

Es wird dann eine Aufnahme gemacht, welche die
Kreuzung mit der auf Sperrphase stehenden Ampel
und dem in die Kreuzung einfahrenden Fahrzeug 40
zeigt. Weiterhin werden in die Aufnahme Anzeigen
eines Einsatzortanzeigers 50, einer Uhr 52 und ei-
nes Datumanzeigers 54 eingespiegelt.

Eine Zeitsteuerung 56, die von der Uhr 52 getak-
tet wird, kann die Auslésung der Kamera 26 in be-
stimmten Zeitintervalien von # bis {2 verhindern.
Das ist durch einen Schalter 58 zwischen der Si-
gnalauswerteschaliung 46 und dem Kameraauslo-
ser 48 symbolisiert. Der Schalter 58 ist von der
Zeitsteuerung 56 wahrend dieser Zeitintervalle ge-
6ffnet. Die Zeitintervalle, wahrend welche keine
Aufnahmen gemacht werden sollen, sind abhéngig
vom Einsatzort. Sie kdnnen beispielsweise dadurch
bedingt sein, daB wahrend dieser Zeit die Sonne in
das Objektiv der Kamera 26 sirahlt, so daB keine
brauchbaren Aufnahmen gemacht werden kénnen.

Die Parameter T1 und T2 sowie das Zeitintervall t;
bis t2 und eventuelle weitere vom Einsatzort abhén-
gige Parameter sind in gehdusefest im Gehause 20
angebrachten Datenspeichermitteln 60 in Form ei-
nes Halbleiter - Datenspeichers gespeichert. Diese
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Datenspeichermittel 60 Uberiragen die Parameter
auf die Steuer- und Auswertereinheit 24. Das ist in
Fig.3 durch Leitungen 62, 64 und 66 angedeutet.

Ebenso werden von den Datenspeichermitteln 60
Informationen Gber den Einsatzort an den Einsatz-
ortanzeiger 50 Obermittelt. Die Vorrichtung wird al-
so beim Einsetzen des Einsatzes 34 in das Gehause
20 automatisch auf die richtigen Parameter des Ein-
satzortes eingestellt und auch die Kennung des Ein-
satzortes automatisch in den Einsatzortanzeiger 50
eingegeben. Einer Einstellung durch den Benutzer
bei jedem Umsetzen bedarf es nicht. Die Daten
brauchen vielmehr nur einmal in die gehausefesten
und dem Gehause 20 zugeordneten Datenspeicher-
mittel 66 eingegeben zu werden.

Fig.4 zeigt einen als Datenspeichermittel 60 ver-
wendbaren Halbleiter - Datentrager in Form eines
kartenformigen  integrierten  Schaltkreises 68
(Memory Card) mit einer Kontaktleiste 70. Memory
Cards sind an sich bekannt und handelsublich er-
haltlich ("Elektronik" 19(1986),100-101).

Es kdnnen aber auch andere Datenspeichermittel
benutzt werden. In manchen Fallen kénnen die Da-
tenspeichermittel von einem codierten Stecker oder
einer codierten Steckerbuchse gebildet sein, die an
dem Geh&use 20 angebracht sind und beim Einschie-
ben des Einsatzes mit einem komplementaren Ge-
genstiick des Einsatzes 34 Kontakt geben.

Fig.5 zeigt eine Vorrichtung zur Verkehrsiiber-
wachung, bei welcher mittels eines Doppler - Ra-
dars die Geschwindigkeit von Fahrzeugen (iber-
wacht wird.

Die Vorrichtung 72 ist seitlichvon einer StraBe
74 angeordnet. Mit 76 ist einzu (berwachendes
Fahrzeug bezeichnet. Die Vorrichtung 72 enthélt ei-
ne Radarantenne 78, die eine "Radarkeule” 80
aussendet. Die "Radarkeule" stellt die ausgesandte
Strahlungsenergie pro Raumwinkel in Abhéngigkeit
vom Winkel dar.Weiterhin enthalt die Vorrichtung
72 eine photographische Kamera 82, die ein
Gesichtsfeld 84 erfaBt. Die Signale der Radaran-
tenne 78 sind auf eine MeB- und Auswerteschal-
tung 86 geschaltet.Die MeB- und Auswerteschal-
tung 86 liefert einen MeBwert fur die Geschwindig-
keit des iberwachten Fahrzeugs 76, wenn das
Fahrzeug 76 durch die Radarkeule 80 hindurchge-
fahren ist. Bei Uberschreiten einer zuldssigen
Héchstgeschwindigkeit wird die Kamera 82 ausge-
[6st. Die Auslosung erfolgt dabei in einem Zeit-
punkt, in welchem sich das Fahrzeug 76 im wesentli-
chen in der Mitte des Gesichtsfeldes 84 der Kame-
ra 82 befindet.

Die Kamera 82 und die MeB- und Auswerteschal-
tung 86 sitzen zusammen mit Anzeigegeréaten in ei-
nem Einsatz 88. Der Einsatz 88 ist wiederum her-
ausnehmbar in einem stationaren Gehause 90 ange-
ordnet. In dem Gehduse 90 siizt ein Halbleiter -
Datenspeicher 92 oder eine codierte Steckerbuch-
se. Beim Einsetzen des Einsatzes 86 in das Gehau-
se 90 lbertrdgt der Halbleiter - Datenspeicher auf
die MeB- und Auswerteschaltung 86 Parameter fiir
den Betrieb der Vorrichtung an dem speziellen Ein-
satzort. Insbesondere liefert der Datenspeicher
die an dem Einsatzort zu lberwachende Héchstge-
schwindigkeit.



7 EP 0 303 847 B1 8

In Fig.6 ist Aufbau und Funktion der Vorrichtung
rein schematisch in einem Blockdiagramm darge-
stellt. In einem Einsatz 88 sind die Kamera 82, die
MeB- und Auswerteschaltung 86, eine Einsatz-
ortanzeige 94, eine Uhr 96 und eine Datumanzeige
98 angeordnet. Die MeB- und Auswerteschaliung
86 enthalt eine Signalverarbeitungsschaltung 100,
die aus den Radarsignalen einen MeBwert fur die
Geschwindigkeit des Fahrzeuges 76 bildet. Dieser
MeBwert wird durch eine Anzeigevorrichtung 102
angezeigt. AuBerdem wird er durch einen Verglei-
cher 104 mit einer vorgegebenen Héchsigeschwin-
digkeit verglichen. Wenn der MeBwert hoher als die
Hochstgeschwindigkeit ist, wird ein Ausldsesignal
auf einen Ausldser 106 gegeben und die Kamera 82
ausgeldst. Die Kamera 82 macht eine Aufnahme des
Uiberwachten Fahrzeugs 76, der Geschwindigkeits-
anzeige an der Anzeigevorrichtung 102 sowie der
Einsatzortanzeige, der Uhrzeit und des Datums.

Durch die Datenspeichermittel wird der Einsatz-
ort Uber Datenleitung 108 auf die Einsatzortanzeige
94 Obertragen. Uber Leitung 110 wird dem Verglei-
cher 104 die am Einsatzort geltende zulassige
Hoéchstgeschwindigkeit vorgegeben.

Es kann auch ein einziger Einsatz wahlweise so-
wohl fir die Geschwindigkeitsiberwachung als
auch fiir die im Zusammenhang mit Fig.1 beschriebe-
ne Uberwachung einer ampelgeregeiten Kreuzung
benutzt werden. Die Funktionen unterscheiden sich
nur durch die Signalverarbeitung. In diesem Fall
wird Gber Leitung 112 von den Datenspeichermittein
das Programm fir die Geschwindigkeitsiiberwa-
chung aufgerufen.

Patentanspriiche

1. Stationdre Vorrichtung zur Verkehrsiiberwa-
chung, enthaltend

(a) ein am Einsatzort fest installiertes Gehause
(20, 90) und
(b) einen in dem Gehéause leicht herausnehmbar
angeordneten Einsatz (34, 88) mit einer Aufnah-
mekamera (26, 82) und einer Steuer- und Auswer-
teeinheit (24), in welche Daten eingebbar sind,
die fir den Einsatzort spezifisch sind, dadurch
gekennzeichnet, daB sie

(c) gehausefeste Datenspeichermittel (60, 92)

enthalt, in denen die fiir den Einsatzort spezifi-

schen Daten gespeichert werden und dafl sie so
ausgestaltet ist, daB diese Daten beim Einsetzen

des Einsatzes (34, 88) in das Geh&use (20, 90)

auf die Steuer- und Auswerteeinheit (24) tber-

tragbar sind.

2. Stationdre Vorrichtung zur Verkehrsiiberwa-
chung, nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Datenspeichermittel (60, 92) von einem
Halbleiter—Datenspeicher gebildet sind.

3. Stationdre Vorrichtung zur Verkehrsilberwa-
chung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daB der Halbleiter—Datenspeicher (60) von einem
kartenférmigen, integrierten Schaltkreis ("Memory
Card" 68) gebildet ist.

4, Stationdre Vorrichtung zur Verkehrstuberwa-
chung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
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daB die Datenspeichermittel (60, 92) einen codierten
Stecker enthalten.

5. Stationare Vorrichtung zur Verkehrsiiberwa-
chung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Datenspeichermittel (92) ein Programm ent-
halten, durch welches die Steuer- und Auswerteein-
heit auf eine dem Einsatzort zugeordnete Betriebs-
weise (z.B. Geschwindigkeits- oder Rotlichtiberwa-
chung) umschaltbar ist.

Claims

1. Stationary device for the ftraffic monitoring,
comprising

(a) a housing (20, 90) rigidly mounted at the place

of use, and

(b) an insert (34, 88) arranged in the housing

such that it can easily be removed, having a

shooting camera (26, 82) and a control and

evaluating unity (24) into which dates can be in-
troduced, which are specific for the place of use,
characterized in that

(c) it comprises housing fixed date memorizing

means (60, 92), in which the dates specific for the

place of use are memorized, and that it is formed
such that these dates are transmissible onto the
control and evaluating unity (24) when the insert

(34, 88) is inserted into the housing (20, 90).

2. Stationary device for the traffic monitoring as
set forth in claim 1, characterized in that the date
memorizing means (60, 92) are formed by a semicon-
ductor date memory.

3. Stationary device for the traffic monitoring as
set forth in claim 2, characterized in that the semi-
conductor date memory (60) is formed by a card-
shaped integrated switching circuit ("Memory
Card" 68).

4. Stationary device for traffic monitoring as set
forth in claim 1, characterized in that the date memo-
rizing means (60, 92) comprise a coded connector.

5. Stationary device for traffic monitoring as set
forth in claim 1, -characterized in that the date memo-
rizing means (92) comprise a program by which the
control and evaluating unity is reversible to an ope-
rational mode associated to the place of use (for
example speed or red light monitoring).

Revendications

1. Dispositif stationnaire déstiné a la surveillance
du trafic, comprenant

(a) un boitier (20, 90) fixement installé au lieu d'uti-
lisation, et

{b) un insert (34, 88) disposé dans le boitier de
sorte & pouvoir étre retiré facilement, avec une
caméra (26, 82) et une unité de commande et
d'évaluation (24), dans laquelle des dates peu-
vent étre introduites, qui sont spécifiques pour le
lieu d’utilisation, caractérisé par le fait que

(c) il comprend des moyens de mémorisation de
dates (60, 92) fixes par rapport au boitier, dans
lesquels les dates spécifiques pour le lieu d'utili-
sation sont mémorisées, et qu'il est formé de sor-
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te que ces dates sont transmissibles a l'unité de
commande et d'évaluation (24) lors de linsertion
de l'insert (34, 88) dans le boitier (20, 90).
2. Dispositif stationnaire déstiné a la surveillan-
ce du frafic selon la revendication 1, caractérisé 5
par le fait que les moyens de mémorisation de dates
(60, 92) sont formés par un mémaoire de dates a semi-
conducteur.
3. Dispositif stationnaire déstiné a la surveilian-
ce du trafic selon la revendication 2, caractérisé 10
par le fait que le mémoire de dates & semi-conduc-
teur (60) est formé par un circuit de commutation in-
tégré en forme de carte ("Memory Card" 68).
4. Dispositif stationnaire déstiné & la surveillan-
ce de firafic selon la revendicatioin 1, caractérisé 15
par le fait que les moyens de mémorisation de dates
(60, 92) comprennent un connecteur codé.
5. Dispositif stationnaire déstiné a la surveillan-
ce du irafic selon la revendication 1, caractérisé
par le fait que les moyens de mémorisation de dates 20
(92) comprennent un programme par lequel I'unité de
commande et d'évaluation est renversable & un mo-
de de fonctionnement associé au lieu de fonctionne-
ment (par exemple surveillance de la vitesse ou du
feu rouge). 25

30

35

40

45

50

55

60

65



EP 0 303 847 B1

— 10— 12
(o)
o]
O

FIG.1




/20

38

EP 0 303 847 B1

36

60

1~

— 2 e

L— 68

FIG.2

)
| = —— 3 pudubtdopel
|'l 1]
L] i
punan; T o ]
b} b ¥ it
i ———

FIG.4



EP 0 303 847 B1

£ AWIErA — —
€914 m— “I
™
| NILEZITVE IS SNy WNLva
— - ——
- b
“ T G-hf— — —— — |+ H— — — — — qHN
. | \ |
zs
| mm\ 79— ‘
| ZNY
| YSNI3]
12 | o
_0z
| v |
—7¢ | 2, ISVHd %
| |g¥3ds &
snv | _ aNn 77 07 2
VEINYY A , A
J A 85 va N HHOMNA
9z 8y 97 G 37HNS
C7 9
L - T L T T T T T e e —




G914

NQ.J
=

aNn -'SS3n

143amsny ||

s

&



EP 0 303 847 B1

NQ\J

3914

86 —

06~

llllllllllllllllll -
|
wniva | |
96—t _
_
au—t HHN “
—T"
| e 96
80L —T1 “
| Lo
0llL _ Z1VSNI3 “
96
z8 00t | le
( mmmmm——oe o g )
U sny 1943/ MHIS39
L= ‘ A
o&\.\llw«.&:\\lilllll.!ll..mm..w.l |
201 T013ZNY I“




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

